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A -KtttHes.
Neuenbürg

Kkkinvtmachrug.
Durch Entschließung des K. Ministeriums des Innern vom 5. ds

Mts ist das Ehrenzeichen für langjährige treu geleistete
Dienste in der Feuerwehr verliehen worden an

1 Ludwig Müller , Bäcker,
2. Karl Wagner , Schuhmacher, beide in Neuenbürg,
3. Fritz Kuch, Zimmermeister in Wildbad.

Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
Den 9. Oktober 1897. K. Oberamt.

Or. Göbel,  A .B.

Aufgebot.
Die Witwe Barbara Nentschler geb. Wankmüller in Langen¬

brand hat das Aufgebot folgender2 Pfandscheine
1. Pfandschein über eine am 5. März 1894 zu Gunsten der Antrag-

stellerin im Unterpfandsbuch der Gemeinde Salmbach Bd. V. Bl. 9
vollzogene Pfandbestellung für ein dem Daniel Schüttle in
Salmbach gegebenes Darlehen von 3300

2. Pfandscheine über eine am 25. Juli 1894 zu Gunsten der Antrag¬
stellerin in demselben UnterpfandsbuchBd. V. Bl. 11 vollzogene
Pfandbestellung für ein dem Schüttle gegebenes Darlehen von 368

beantragt. Die Inhaber der genannten Urkunden werden oufgefordert,
spätestens in dem auf Dienstag den 21. Juni 1898 , vormittags9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunden erfolgen wird.

Neuenbürg, den 1. Okt. 1897. Königliches Amtsgericht.
Gaupp H.-R.

Veröffentlichtdurch
H.-Gerichtschreiber Lang.

Neuenbürg.
Ansprüche an die Nachlaßsachen

1. der Johann Georg Pcoß. Sensenschmieds Ehefrau in Arnbach;
2. der Jakob Mayer, Bauer's Witwe in Arnbach;
3. des Johannes Ahr, Bauers in Gräfenhausen;
4. des Gottlieb Gänger, Webers in Ottenhausen;
5. der Christine Luise Büchler, ledig in Schwann

sind binnen6 Tagen dahier anzumelden und zu erweisen.
Den 8. Oktober 1897. K. Gerichtsnotariat.

Gaßmann.

Löchgarr,  Station Besigheim.

Herbst -Anzeige.
Beginn der allgemeinen Weinlese

UW " Montag den 11. Oktober.
Bei dem günstigen Stand der Rebanlagen kann ein gutes Erzeugnis,

berechnet zu 1500 Hkltr., vorherrschend Schwarzgewächs, in Aussicht ge¬
stellt werden. Rasche Bedienung unter der Kelter und kostenfreie Abfuhr
des Weins auf die Station wird zugesichert. Die Herren Weinkäufer
sind freundlich eingeladen.

Den 7. Oktober 1897. Schultheiß Merz.
Neuenbürg.

Die

Gebäudevestßer
werden unter Bezugnahme auf den
oberamtl. Erlaß v. 6. ds. Mts.,
betr. die Einleitung der Jahres¬
schätzung der Gebäude, (Enzth. Nr.
156) aufgcfordert,

bis 15. ds . Mts.
alle im Laufe des Jahres vor-
gekommenen Aenderungen Hinsicht!,
des Werts ihrer Gebäulichkeiten bei
der UnterzeichnetenStelle anzuzeigen.

Den 8. Oktober 1897.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.

Revier Herrenal  b.
Staiiiinhilr-Vklkaif.
Am Dienstag den 19. Okt. 1897,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Herrenalb aus
Abt. Unterer und Oberer Eckkopf
der Hut Bernbach, Unterer Manna¬
bachwald, Lärchenkopf. Marxenläger,
Mittlerer Roßberg der Hut Dobel,
Stickelswies der Hut Gaißthal,
Giedesweg, Kübclbrünneleder Hut
Rothensol und vom Scheidholz der
Hut Rothensol:

978 Stück Langholz. Fm. : 522
1. . 299 II. , 292 III. . 255 IV.,
0.25 V. Klasse(Draufholz),
100 Stück V. Klasse Langholz
mit 19 Fm.;
317 Stück Sägholz, Fm. : 315
1.. 66 II.. 62 III. Klasse;
9 Eichen mit 1,79 IV. , 0,39 V.
Klasse;
29 Buchen mit 11,65 I., 7,53 II.
Klasse;
1 Birke II. Klasse mit 0,27 Fm.

Dobel.
Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Fahrnis-Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Wil¬

helm Treiber , Fuhrmanns in Dobel
kommt am nächsten

Montag den 11. Oktober 1897
vormittags 10 Uhr

im Hause des Gemeinschuldners
folgende Fahrnis gegen Barzahlung
zum Verkauf, worunter:

2 Fässer, 2 gute Arbeitspferde,
sechs- und siebenjährig, 2 Milch¬
kühe, 1 Rind. 1 aufgemachter
Wagen, 1 Schlitten, 1 Futter¬
schneidmaschine, 2 Pferdsgeschirre,
ca. 100 Ztr. gut eingebrachtes
Heu u. s. w. , wozu Liebhaber

eingeladen werden.
Den 1. Oktober 1897.

Konkursverwalter:
Amtsnotar Oberdörfer

von Wtldbad.

Vaihingen  a .Enz.

Kerösi-Anzeige.
Die Weinlese beginnt hier am

Montag  den 11. Oktober
und kann die folgenden Tage Wein¬
most gefaßt werden. Geschätzter
Ertrag 2000 Hektoliter. Die Wein¬
berge sind schön belaubt und ist der
Stand der Trauben ein recht schöner.

Wir laden deshalb die Herren
Weinkäufer unter dem Anfügen
freundlichst ein, daß für gute und
rasche Bedienung in der Kelter
bestens gesorgt ist.

Den 8. Oktober 1897.
Gemeinderat.

Roth - nsol - Neusatz
Vrruaholj-Verkaas.

Am Dienstag den 12 ds Mts .,
nachmittags 2 Uhr

verkaufen genannte Gemeinden auf
dem Rathaus in Rothensol aus Ab¬
teilung Pfütz Revier Schwann:

42 Rm. tannene Scheiter und
62 „ „ Prügel.

Abt. Gütisweg. Kübclisbrunnen
und Mannabachwald Rev.Herrenalb:

78 Rm tannene Scheiter.
Kaufsliebbaber werden eingeladen.
Den 6. Oktober 1897.

Schultheißenomt.
Obrecht.

Mivat - Knzeigen.

Lngli 86 li6, kran2ö8i8ek6,
Ü6ut8ok6 8tunäkn

erteilt auoli in Lurboir
Fräulein

Wjllllrnll, OlAg.8tr8.88e 8.
Neuenbürg.

s -

O-. f.
Ich suche für Neuenbürg einige

auf Kordel unv Anker eingearbeitete
Kettenrnacherinnerr bei hohem
Lohn. Auch werden Lehrmädchen
fürs Kettenfach daselbst angenommen.

L. koelr , alte Post
Pforzheim.

Mn Mädchen,
das einer guten bürgerlichen Küche
vorstehen kann und auch häusliche
Arbeit übernimmt bei gutem Lohn
zu sofortigem Eintritt gesucht von

Frau Kd. Winter fun.
Schioßderg 13

Wi l dba d.
Zum sofortigen Eintritt oder auf

Martini, wird ein braves und fleißiges

bei gutem Lohn gesucht von
Küchenmädchen

Pfeiffer z. gold. Lamm.
Herrenalb.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre.

I . Kälin, Flaschner.

1000  Mark
können geteilt oder im ganzen aus¬
geliehen werden.

Bon wem sagt die Exped. ds. Bl.



Die Suppenwürze Maggi , in Origmatfläschchen von 35 ^ an , ist einzig in ihrer Art , um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut
und kräftig zu machen , — wenige Tropfen genügen . Zu haben in allen Delikatest -, Colonial - , Spezereiwarengeschäften und Droguerien . Die Originalfläschche»
werden mit Suppenwürze Maggi billigst nachgefüllt . Vor Nachahmungen wird gewarnt«

sBei dcr jetzt eiot-ctei den stärkeren Verbrauchszeit empfehle ich zu ge¬
neigter Abnahme:

Jür die Kevven
Schuhmachermeister:

in div. Gewichten:
la. Rheinische Wildkuh -Sohl-

lever Matt -- x . r . ä 1.6O
„ vto . MarkeL.8 v.
„ „ dto ., gem. Gerbung

L 1.30—45
Wildkuh -Sohlleder , nordd.

w 1 10- 20
-to . nordd. L ^ 1— 1.20

lg Zahm -Sohlleder -Kühe
1.40—1.55.

„ Croupons , zahm- u. wildl.
L 1.80—2.20.

Oberleder Java
fein, weich, mild und gut zu walken

s. 1.40—2 40.
Rind - nnd Kalbleder,

Haar Kalbleder,
beste, wärmste Fußbekleidungf. d.

Winter, namentlich für Kranke,
und leidende Füße.

Corinleder , w fferdickn.
Futterleder, » ivge  Schafleder.

Großes Schaftetager
in allen Torten, nach Matz schnell

Üens. namentlich
Reitstiefelschäfte in wildl. und
nnbl., für Fuhrleute auch mit dopp.
Vorschuh von 7.20 an bis zu den

ff . Jagdstieselschästen.

Sämtliche
Schuhmacher -Artikel,

fpez. : Nägel für Wieder-Verkäuser
— billigst. —

Für die Herren
Sattlermeister:

rhein. u. inl. Zeugleder , schwarz
und braun, a 1.25—50.

Kummethäute,
orange -Hälse , Alaun - uud

Fettg .-Leder , Stemmriemen¬
leder , Schurzfelle re.

Aechles Walthranfett. Waffenfett,
Wichse, Appretur

Patent -Eissporen.
Garantiert

von vorzüglicher Bindekraft.

Koch-, Bieh - « . Gewerbe -Salz
aus Kgl. WürN. Staats Saline.

Einkauf
aller Gattungen Häute U. Felle,
desgl. auch Rauchwaren , als :

Marder-, Fuchs-, Reh-, Hasen- , rc
Felle zu den höchsten Tagespreisen.

Neuenbürg.

Sonntag den 10. Oktober 1897,
nachmittags 4 Uhr

Rtkkilteil.AMiti,
de, K. Psrommer (Nebenzimmer).

Die Rekruten.

Eine Mündliche

Wohnung
von 4 Zimmern wird zum 1. Jan.
event. zu Lichtmeßk. I . zu mieten
gesucht.

Gefl. Off. vermittelt die Exped.
ds. Blattes.

Neuenbürg.
Beim Bahnhof ist bis Montag

und Dienstag frisches

liLoshobst
zu haben.

Neuenbürg.
Nächsten Montag den 13. ds. Mts.

trifft ein Waggon guter

neuer Wein
ein, 38 ^ pr. Liter, bei größerer
Abnahme billiger. Bestellungen
nehmen entgegen

Friedrich Burkhard z. Adler, in
Neuenbürg;

Carl Näher in Höfen;
Gustav Näher, Br eite, in Dobel.

XL. Eine Partie Dameu -Zugfchäfte , wildroßl. mit Spitzkoppen,
gtbc, um zu räumen, oas Paar g, Mk. 2.— ab.

Neuenbürg.

1260 und 868 Liter haltend, ver¬
kauft billig

Franz Andräs.

Namenlos glücklich
macht ein zarter » weißer , rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer¬
sprossen und Hantunreinigkeiten,
-aber gebrauche man:

Wergmann's
^Litienrnilch - Seife

von Bergmann L Co . in Radebeul-
Dresden . Man verlange Radebeuler
Lilienmilchseife ü Stück 50 Pf . bei:

Carl Mahler , Seifenfabrik,
Albert Rengart.

IVsvkpsppv,
Isolltlplnttctt.

Willi . Volr :,
Louertzaell - LtuttAart.

I

DiMiimxfer von

MlW 6IP 6N

Auskunft ertheilen:
von der Beckeu. Marfily, Antwerpen,
Schmidt u Dihlmann. Stuttgart,
Heinrich Bohrer, Hellbraun,
Karl Büxenstein. Neuenbürg.

-ILnrneligezetrte 8losse kür Weik»»ekt88e8l!keiike-
6 Aster soliden 8tokk sum Kleid kür A . 1.80 kkg.
6 „ krübjalir u. 8ommerstokk num Kleid „ n 1.68
6 , solides Ilamsntueb „ » „ n 3.30 „
6 „ Veloutiue Klauell guter tjualltät ^ ^ ^ 4.20 ^
6 „ Lall- u. OssellsodLktsstotk, reine Wolle ^ ^ ^ 4 SV ^versenden in einzelnen Aetern kraoko ins Hans.

8M «88»ii8verkLnk 8Lmtl. Winter - INI«! krübf»kr88tols«
— HU reduzierten billigsten kreisen . ^

Auster auk Verlangen krank». Aodebildsr gratis.
Versandtkaus : Ok.lIIVOkll L 6o ., kraukkui-t a. A.

8eparat-L.bteilung kür llerrsnstoiks : 8tokk rum ganren ^.nrug kür AK. 3.7S,
sst vkeviot rum gsnreu ^ nrug kür AK. S.8S kkg.

Neuenbürg.
Heute Samstag

Mchclsnppe,
wozu höflich einladet

Karl Psrommer.

llauk!
Durch persönliche Empfehlung des

Bruders meiner Frau , des Hrn . Eugen
Epple in Oeschelbronn bei Pforzheim,
welcher von seinem Nervenleiden , welches
er schon über 4 Jahre halte , u . das ihn
oft zur Verzweiflung brachte , durch die
Iirivüioke , gewissenhafte Behandl . des Hrn.
O . 8 . 1 . 8o86Qtkal
Spezialbehandlung nervöser Leiden , in

Stuttgart , Mt WojmKLkt  M

ÜÜÜllvIlkll, LllvllrilliinK 33,
wiederhergestellt wurde , und der uns auch
sagte , baß noch mehrere Leidende aus
Oeschelbronn , welche schon jahrelang
krank waren u. nirgends mehr Hilfe finden
konnten , ebenfalls durch das bi iEelie
Heilverfahren des Hrn . Losentlml ihre
langersehnte Gesundheit wledererlangt
haben , wandte auch meine Frau sich
selli -iktlieli an Hrn . Rosenthal , da diese
schon längere Zeit an argem Magen¬
drücken, Erbrechen , Appetitlosigkeit , stechen¬
den u . bohrenden Kopfschmerzen , Zittern
der Glieder u. immerwährender Wattig-
keit litt . Das Leiden besserte sich von
Woche zu Woche , meine Frau nahm an
Blut , Kraft und Körperfülle zu und fühlt
sich jetzt wieder vollkommen gesund ; des¬
halb können wir es nicht unterlassen,
Hrn . Rosenthal allen Leidenden bestens
zu empfehlen u . unseren wärmsten Dank
hierdurch öffentlich auszusprechen.

kmllnxvll b . Pforzheim , 29. Aug . 97.
dakod 8evxer u . krau.

Starke

Lrbvitvrko88v
a 3 -M, sowie

8ou»tsg8Sll2üge
für Arbeiter empfiehlt billigst

Fr . Schulmeister,
Wildbad, König Karisstr. 69

ja äea mei8leii kvlomalvvarell-
Vroguev- u»<I 8eik«illiaiicklll«8eli.

vr . ^ d .or » psoo .' s
8eikellplllver

l8t ilL8 d«8te Ullck im KodrLuek kil.
ÜF8le uiick dequem8te

Vs8vstmiNeI
üer Veit.

Nan »eilte Kenau auf äen Xameir
„vr . IdoiLpson"

uvä äie Lekut̂ marlrs„8vikw»L"
XiellorlaZen bei : Karl kiireil-

8teiii, Karl Hakleru. 41b. ^evFsrt.

gamnttrt neue. doppelt gereinigte« S ge¬
waschene, echt nordische

LMksäorn.
Mir perlenden zollfrei, gegen Nach». OS«
beliebige Quantum) Gnte NSNS Bett»
federn pr. M . 6»  P,g.. 80M-
1 M. 25 Pfg. u. I M. 40Psg.; Kein«
Prima Halbdaune « 1 W. 6Ü M-
nnd1 M. 80 Pig.; Polarfedernr
halbweitz 2 M., weiß 2 M. 30 Pitz,
u. 2W.50 Mg-: Silberweiße Bett¬
federn 3 M.. ZM. 50M -. 4M,5M .,
Ürner: Echt chinesische Ganz¬
daunen «ehr WlirLItlg) 2 W- 50 Ptz.
L. 3 M. Verpackung zum Kostochrrpe^—
Bet Beträgen von mindesten«7dW.bäf»Rech.
—NtchtgekIIender bereitw. zurückgenom»« .
kseirtzrödko . ülLvrkoräi - M«« .

Neuenbürg.
Nach der soeben eingetroffenen

amtl. Gewinnliste der HeilbroNUkk
Ausstellungslotterie haben sol-
gende Losnummern gewonnen:

je IKK -̂ : Nr. 42 655,35424;
;e 50 -M. Nr  38446 . 38874;
je 2« okL: Nr. 18 995. 44780;
je 1« -̂ : Nr. 44 770. 18 888;
je S olL: Nr. I89I3 , 44657.
Die Liste kann eingesehen werden

bei E . Meeh»

Neuenbürg.
HolLesdienste

am 17 . Sonntag nach Trinit . , 10. Okt.
Predigt vorm . 10  Uhr (Kirchliche Feier

des Geburtsfestes I . M . der Königin:
Pf . 40,12 ) : (Lied Nr . 29.i Stadtvikar
Lödich.

Christenlehre nachm , l '/r Uhr mit den
Töchtern : Stadtvikar Löbich.



Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg , 9 . Okt . Wie wir hören
ist die  Weinlese  in un !ern weinbautreibenden
Amtsorten für Mitte nächster Woche in Aus¬
sicht genommen.

Calw,  6 , Okt . Ein bedauernswerter U n-
glücksfall  hat sich durch Unvorsichtigkeit mit
den Schußwaffen ereignet . Der ledige Paul
Hauser von hier begleitete seinen Freund , einen
18 Jahre alten Maurer , und zeigte ihm seinen
neu gekauften Revolver . Dieser ging unver¬
sehens los und die Kugel traf den letzteren
lebensgefährlich am Kopf.

P f o r z h e i m , 8 . Okt . Die Allgemeine
Pforzheimer Orts - Kranken kaff  e hielt
Donnerstag Abend ihre ordentliche General¬
versammlung ab . Die Kaffe verzeichnet Typhus¬
fälle : im Monat Mai 36 , Juni 39 . Juli 100
(12 laufende ) , August 200 (67 laufende ) und
September 75 (33 lausende ) , zusammen 450
Fälle , darunter 110 laufende . Im Kranken¬
hause wurden ca. 150 behandelt ; noch laufende
sind es 40 , Außerdem kamen 218 Jnfluenza-
erkrankungen vor , welche Zahlen am besten die
starke Inanspruchnahme der Kaste beweisen.

Pforzheim , 8 . Okt . Unter dem Ver¬
dachte der Goldschnipfelei sind hier in den letzten
Tagen verschiedene Personen gefänglich einge-
zogen worden . Auch in dem benachbarten Dill-
Weiß  enstein wurden einige Verhaftungen
vorgenommen . Man munkelt , daß noch ver¬
schiedene Andere in den nächsten Tagen einge¬
zogen worden . Die Golddiebstähle werden hier
ungeachtet aller Bestrafung wohl nie aufhören,
denn für Biele , die nicht genug Rechtsgefühl
und inneren Halt besitzen, ist eben die Versuch¬
ung zu groß.

Neuenbürg,  9 . Okt . Auf dem heutigen
Schweinemarkt  wurden sämtliche zugeführte
45 Stück Milchschweine zum Preise von 15 bis
22 vIL das Paar verkauft.

Alten  steig , 7 . Okt . Vieh markt.  Zu¬
fuhr stark , Handel dagegen etwas gedrückt vei
zurückgehenden Preisen . — Auf dem Schweine¬
markt wurde lebhaft gehandelt . Die große Zahl
an Jungschweinen , die am Platze waren , fand
rasch Absatz, Miichschweine das Paar zu 20 — 28
Mark , Läufer zu 45 —85 v-L

Deutsches Meich.
Die Sozialdemokratie  ist bereits

mit einer Heerschau über die Ihrigen in Hamburg
beschäftigt . Auf ihrem Parteitage sind alle
Größen versammelt , uud in ihrer ganzen Haltung
geben sie der Welt kund , daß sie sich bereits
als Herren der Lage fühlen . Zu diesem Selbst,
bewußtsein paßt indes wenig d«e in ihren Reden
hervortretende Zerfahrenheit und Unwahrheit
der sozialdemokratischen Bewegung . Ueberall
bekunden sie einen schroffen Gegensatz zwischen
den weltbeglückenden Theorien und den Hand-
lungeu der Sozialdemokraten . Es wurde
festgestellt , daß in den sozialdemokratischen
Betrieben , namentlich in der Druckerei und
Buchhandlung des „Vorwärts " eine noch größere
Ausbeutung der Arbeitskräfte stattfindet , wie je
in einem kapitalistischen Unternehmen . Es
wurde ferner öffentlich hervorgehoben , daß bei
der Ablieferung der in den Provinzen gesammelten
Arbeitergroschen an die Zentralkaffe eine große
„Lässigkeit " von seilen der Vertrauensmänner
beliebt worden sei. Bebel selbst gestand ein,
daß die Privatunternehmer ungleich billiger
arbeiteten , wie die sozialistischen Genossenschaften,
daß die letztem also auch nicht so hohe Löhne
zahlen könnten , wie jene. Das ganze Gebäude
der sozialdemokratischen Lehre , nach welcher die
Arbeiter nur rm sozialistischen Staate die volle
Entschädigung für ihre Arbeitsleistungen erhielten,
sinkt damit in Trümmer . Aber die breiten
Massen kümmern sich gar nicht um die graue
Theorie , sie werden lediglich zusammengehalten
durch den gemeinsamen Haß gegen die Besitzenden,
und durch ihn bleibt die Partei immer einig
und eine Gefahr für den Staat.

Neuesten Meldungen zufolge hält Bayern
an seinem Widerspruch gegen ein gemeinsames
oberstes deutsches Militärappellationsgericht fest,
weshalb der Kaiser Anstand nehme , die Militär¬

strafprozeßreform an den Reichstag gelangen
zu lassen . Dieser Entschluß wäre , wenn sich
die Nachricht bestätigen sollte , mehr als bedauer¬
lich. Nicht nur würde der Reichskanzler , Fürst
Hohenlohe , genötigt sein vom Amte zurück-
zatreten , sondern im Reichstag selbst würde die
Opposition gegen das Mehrausgeden für Heer
und Flotte so gestärkt werden , daß ein Konflikt
mit der Volksvertretung fast unausweichlich er¬
scheint.

Freiburg,  6 . Okt . Um 7000 Mark
hat die Ehefrau Pfundstein hier ein besseres
Dienstmädchen beschwindelt , indem sie ihr die
Beschaffung eines adeligen Bräutigams versprach.
Die Schwindlerin erhielt mit Einschluß einer
wegen ähnlicher Verbrechen früher gegen sie
erkannten längeren Freiheitsstrafe von der hiesigen
Strafkammer 7 Jahr 8 Monate Gefängnis.

Württemberg.

An den beiden letzten Tagen des Monats
September tagte unter dem Vorsitz des Herrn
Kultusminister in Stuttgart  eine Schul-
kommission,  welcher auch 2 Ortsvorsteher,
3 Bezirksschulinspektoren und 4 Lehrer angehörten.
Bezüglich der Schulaufsicht will nach einer
offiziösen Mitteilung des Staatsanzeigers die
Regierung keine Aenderung des bisherigen Zu¬
standes vornehmen , dagegen ist eine neue Organi¬
sation der Bezirksschulaufficht beabsichtigt . Die
Lehrer sollen künftig nach dem System der Dienst-
altersvorrückung mit 1100 —2000 -̂ 6 jährlich
besoldet ^ werden . Der Meßnerdienst wird
prinzipiell von den Lehrerdiensten getrennt.
Nur unter ganz besonderen Verhältnissen sind
mit Genehmigung der Ortsschulbehörde Aus¬
nahmen in Aussicht genommen . Die Lehrerinnen
sollen künftig auch definitiv angestellt werden,
können aber an nicht mehr als 8°/» sämtlicher
definitiver Schulstellen des Landes Verwendung
finden . Den Organistendienst müssen die Lehrer
überall beibehalten , sie erhalten dafür aber eine
besondere Bezahlung , welche nicht in den Lehrer¬
gehalt eingerechnet werden darf.

Stuttgart,  7 . Okt . In der heutigen
Sitzung des Gemeinderats kam auch das Gesuch
der llnterstützungs - und Sterbekasse der nun
aufgelösten freiw . Feuerwehr  um Gewähr¬
ung eines städt . Beitrags zum Einkauf ihrer
Mitglieder in eine Versicherungsanstalt . Ge-
meinderal Gauß beantragte , diesen Beitrag in
der Maximalhöhe von 20 000 festzusetzen
und dagegen das Stiftungskapital der freiw.
Feuerwehr von 24 100 für die Stadtkasse
in Anspruch zu nehmen , nachdem die Stadt die
alleinige Verpflichtung übernommen habe , die
Feuersgefahr zu bekämpfen . Nach kurzer Er¬
örterung wurde der Antrag Gauß angenommen.

Stuttgart,  8 . Okt . Am Freitag traten
die Vertreter weinbautreibender Gemeinden der
Bezirke Stuttgart nnd Cannstatt zusammen ; es
wurde für den Beginn der allgemeinen Wein¬
lese  Montag 11 . Oktober bestimmt . Zunächst
wird das Mittelfeld an die Reihe kommen , so
daß Mitte nächster Woche die Lese in den Berg¬
lagen beginnen wird . Das Quantum wurde bei
einer Wernbecgfläche von rund 1700 Hektar auf
43 000 Hektol . geschätzt gegen 63000 Hektol.
bei annähernd gleicher Fläche im Vorjahr ; der
heurige Herbit wird sich demnach quantitativ um
ein volles Drittel unter dem vorjährigen halten.
Die Qualität dagegen wird die letztjährige weit
übertreffen ; ein Vergleich mit dem Jahr 1892
wird am ehesten zurreffen.

Weinsberg.  8 . Okt . (Herbstsache .) Die
Ortsvorsteher der weinbautreibenden Gemeinden
des Bezirks sind am Sonntag zusammengetreten
und haben wegen des Herbstes beraten . Zu¬
nächst wurde sestgestellt , daß die unglücklichen
vom Unwetter heimgesuchten Gemeinden Bitzfeld,
Bretzfeld , Dimbach , Eberstadt , Gellmersbach,
Grantschen , Hölzern , Rapbach , Schwabbach,
Siedeneich und Wimmenthal Heuer überhaupt
nichts mehr zu ernten haben und nur di? Bitte
an ihre seitherigen Käufer richten , ihrer nicht zu
vergessen und ihnen für die Wiederkehr von Er-
tragsjahren wieder ihr Vertrauen zuzuwenden,
welcher Bitte wir gerne Ausdruck geben . Auch
in den Gemeinden Weinsberg . Ellhofen und
Sulzbach ist ein Teil der Markungen total zer¬

schlagen , dagegen ein Teil gottlob ganz ver¬
schont geblieben , da der Hagelstrich streng abge¬
grenzt blieb . Es ist also in folgenden Gemeinden
des Weinsberger Thales aus durchaus gesunden
Weinbergen der Ertrag in Hektolitern geschätzt:
Weinsberg 1500 . Affaltrach 800 . Eichelberg 900,
Ellhofen 400 , Eschenau 1000 , Geddelsbach 800,
Hößlinsülz 600 . Löwenstein 1500 . Schepbach 200,
Steinsfeld 1500 , Sulzbach 600 , Unterheinrielh
1000 , Unterheimbach 700 , Waldbach 200 , Weiler
600 , Willsbach 1800 . Die Frühlese wird Mon¬
tag den 11 . Oktober beginnen und hierauf die
allgemeine Lese fortgesetzt werden . Bei den
vorausgegangenen vielen Sommertagen und der
wieder eingetrctenen günstigen Witterung läßt
sich ein guter Mittelwein erwarten . Die Herbst¬
ausschreiben der einzelnen Gemeinden besagen
bas Nähere . Mögen die Herren Käufer das
Weinsberger Thal zahlreich besuchen.

Vom Heuberg,  2 . Oktbr . Auf dem
Heuberg , der württembergischen Hardt nehmen
die F el d m ä u s e in erschreckender Anzahl über¬
hand . Die gefräßigen Tiere nagen ganze Berg¬
wiesen ab und unterhöhlen den Boden mineartig.

Stuttgart , 7. Oktober . (Mostobstmarkt auf dem
Nordbahnhof .) Zugeführt : 6 Waggon aus
Hessen und Rheinland , 46 aus Belgien und Holland,
2 aus Oestreich-Ungarn , 1 aus Frankreich , 3 aus
Italien , zus. 58 Waggon zu 1220 —1260 Im
Einzelverkauf : 6 30 ^ bis 6 »kL 60 per Ztr.

Ausland.
Der österreichische Ministerpräsident Graf

Badeni  ist von seiner Duellschußwunde so
weit wieder hergestellt , daß er letzten Montag
wieder im Abgeordnetenhaus erscheinen konnte.
Die Finanzminister von Oesterreich und Ungarn
haben gemeinsame Konferenzen abgehalten be¬
züglich der provisorischen Fortdauer des Aus¬
gleichs und der demgemäß den Delegationen
zu machenden Vorlagen für das gemeinsame
Reichsbudget . — Im Wiener Gemeinderat
kam es zu einer erregten Debatte zwischen den
Antisemiten und den Liberalen anläßlich des von
den Antisemiten gestellten Antrags , der Ge¬
meinderat möge sich an zuständiger Stelle da¬
rüber beschweren , daß im Verhältnis zu der
Bevölkerungsziffer der Christen und Israeliten
viel zu viel Richter israelitischer Religion in
Oesterreich angestellt seien.

Wien,  7 . Okt . Biel früher , als man dies
nach den so schönen, sonnigen Tagen , mit denen
der Oktober seine Herrschaft antrat , erwarten
konnte , zeigt uns der Herbst seine rauhe Seite.
Es hat heute früh in Wien ordentlich g e-
schneit,  eine kleine Weile gab es sogar ein
förmliches Schneegestöber , das dann in Regen
umschlug . Aus Lemberg  telegraphiert man:
Seit gestern schneit es hier unaufhörlich . Die
Stadt hat völlig winterliches Aussehen . Aus
Preßburg  wird telegraphiert : Heute Nacht
ist die Temperatur auf Null gesunken , worauf
mehrstündiger heftiger Schneefall eintrat . Man
befürchtet eine starke Schädigung der Weinrebe.

Den Franzosen  ist es mit Hilfe des
russischen Spezialgesandten Leontieff gelungen,
mit dem Negus von Abeffynien einen Vertrag
abzuschließen , wodurch nicht nur Frankreich feine
Verbindungen quer durch Afrika zusammenhängend
gestaltet und so den Engländern eine zusammen¬
hängendes Besitztum von Egypten bis zum Kap-
land unmöglich gemacht wird , sondern auch die
ersten Einleitungen zu einer Aktion getroffen
werden , wodurch Abeffynien sich an der Ver¬
drängung der Engländer aus Egypten beteiligt.
Ein der französischen Regierung nahestehendes
Blatt hat ohnedies vor mehreren Tagen ange-
kündigt , daß nunmehr die egypnsche Frage zur
Behandlung durch die europäischen Großmächte
kommen müsse.

Die Italiener  haben ihren am weitesten
vorgeschobenen Posten in Afrika , die Festung
Kassala an die Engländer abgetreten und letztere
werden voraussichtlich noch in diesem Jahre
Kassala besetzen. Die Italiener hätten den Ort
nur mit großen finanziellen Opfern halten
können , an die Abeffynier ihn abzutrcten , konnten
sie sich auch nicht entschließen . Für England
ist der Besitz Kaffala 's wohl ein Opfer wert , da
von dort aus die Mahdisten in der Flanke an¬
gegriffen werden können.



Das russische Kaiserpaar weilt
z Z . bei seinen hessischen Verwandten in Darm-
stadt . Der russische Minister des Auswärtigen,
Graf Murawiew kam mit dem russ . Kaiserpaar
nach Darmstadt . hat sich aber von dort aus
nunmehr nach Baden -Baden begeben . Rußland
scheint in den afrikanischen Fragen , wo cs ganz
und gar unbeteiligt ist , ein um so größeres
Machtwort mitsprechen zu wollen und man hofft
in Rußland , daß der Negus von Abeffynien
einen Anschluß der abessynischen Kirche an die
griechisch-russische herbeisühren werde . Aus ihrer
starken Abneigung gegen England machen die
russischen Blätter gar keinen Hehl und sie könnten
nicht in diesem Sinne schreiben , wenn die russ.
Regierung nicht damit einverstanden wäre.

Das neue liberale spanische  Kabinet
Sagasta  will es anscheinend versuchen , die
kubanischen Wirren  durch ein gemischtes
System von Milde und Energie zu dämpfen.
Am Mittwoch fand in Madrid ein großer Ka-
binetsrat statt , in welchem beschlossen wurde,
Cuba Selbstverwaltung  unter Oberhoheit
Spaniens zu gewähren,  zugleich aber den
Krieg gegen die Aufständischen , so lange es nötig
sei, fortzuführen . General Weyler , der spanische
Oberbefehlshaber auf Cuba , war von Sagasta
sofort nach dessen Amtsantritt telegraphisch auf¬
gefordert worden , seine Entlassung zu nehmen.
Hierauf depeschierte aber Weyler zur Antwort,
er werde nicht demissionieren , sondern stelle seine
Dienste der Regierung auch fernerhin zur Ver¬
fügung . Da wird dem Ministerium Sagasta
nichts übrig bleiben , als die Absetzung des
widerspenstigen Generals zu verfügen.

Die wilden Riffpiraten an der
marokkanischen  Nordküste machen wieder
einmal von sich reden . Sie verweigern die
Auslieferung der von ihnen gemachten Gefangenen,
gleichviel , welcher Nationalität sie auch sein
mögen . Dafür fordern sie die Freilassung ihrer
von den Spaniern u . s. w. gefangenen Ge¬
nossen und außerdem ein hohes Lösegeld für
die in der Gefangenschaft der Riffpiraten befind¬
lichen Europäer . Ein ihnen italienischerseits
gemachtes Angebot von 30000 Duros ist von
ihnen als zu niedrig abgelehnt worden.

Wie eine englische medizinische Zeitschrift
schreibt, ist es wahrscheinlich , daß bald wieder
eine Jnfluenza - Epidemie in Westeuropa
auftreten wird . Als die Seuche zuerst in Eng¬
land vor sieben Jahren erschien , kam sie von
China über Rußland . Gegenwärtig wütet die
Grippe stark im Distrikt Merv (Rußland ) , wo
sie eine ungeheure Anzahl Opfer fordert . Die
Krankheit tritt eher in schlimmerer Form auf
als in milderer.

Unterhaltender Teil.
Die letzten Gravensteiner.

Kriminal -Novelle von C . Meerfeldt.
(Fortsetzung)

Das gebrechliche Lohnfuhrwerk aus der
Kreisstadt erwartete ihn unten noch immer , und
der unförmliche Fleischkoloß arbeitete sich nicht
ohne Mühe hinein . Der dürre Gaul , dem ein
mitleidiger Knecht inzwischen eine Handvoll
Hafer gereicht hatte , war ob dieses außer¬
gewöhnlichen Genusses fast übermütig geworden
und verfiel alsbald in einen langsamen Trab,
der das jämmerliche Gefährt auf der schlechten
Dorfstraße noch ärger hin - und herwarf , als
vorher . Wieder mußte sich Herr Michelmann
mit beiden Händen festhalten , um wenigstens
die Wucht der ärgsten Stöße zu mildern , und
seine ängstliche Haltung erregte das Gaudium
und die Spottlust der Dorfjugend von Neuem.
Diesmal aber schiea Herr Michelmann all die
höhnischen Zurufe vollständig zu überhören;
denn trotz der Unbehaglichkeit seiner Situation
lag ein behagliches Schmunzeln auf seinem
schwammigen Gesicht . — und als er später auf
dem Bahnhofe der Kreisstadt , um sich die Zeit
bis zum Abgang des Zugs zu kürzen , ein Glas
Bier zu sich nahm , geschah sogar das Außerge¬
wöhnliche und Unerhörte , daß er dem Kellner
ein ganzes Zehnpfennigstück als Trinkgeld ver-
abreichte.

Im Arbeitszimmer des Oberst hatten sich
nach Michelmann 's Entfernung Vater und Sohn
eine kleine Weile schweigend gegenüber gestanden.
Herbert wagte nicht aufzuschen und harrte
demütig auf das erste Wort des Oberst . Dieser
aber schien einer gewissen Zeit zu bedürfen , um
seine mächtige Erregung niederzukämpfen ; aber
seine Stimme klang noch immer rauh und heiser,
als er sagte:

„Und was meinst Du denn nun , was soll
jetzt geschehen ? «

„Du wirst mir vergeben mein Vater,«
antwortete Jener , „wenn ich Dir schwöre — "

„Schwöre mir nichts und nenne mich nicht
Deinen Vater !« fiel ihm der Oberst ins Wort.
„Ich will von dem Einen so wenig hören wie
von dem Andern . Du begreifst , daß Du nicht
eine Stunde länger unter meinem Dache bleiben
kannst !«

„Vater !« schrie Herbert in ausbrechender
Verzweiflung auf . „Das kannst Du nicht
wollen!  Es kann Dein Ernst nicht sein , mich
zu verstoßen!

„Hast Du , Unglücklicher , wirklich gemeint,
daß ich einen Betrüger und Fälscher tagtäglich
vor Augen haben sollte. — daß ich meinen
ehrlichen Leuten zumuten könnte , sich vor einem
Ehrlosen zu beugen und in einem Nichtswürdigen
meinen Erben zu sehen ? — Nun , wenn Deine
Gesinnung erbärmlich genug ist , daß Du das
glauben konntest , so laß Dir jetzt sagen , daß
Du Dich getäuscht hast , daß ich in dieser Stunde
jedes Band zerreiße , das noch zwischen uns
bestand .«

„Schande auf mich, daß ich es nicht längst,
daß ich es nicht bei dem ersten Deiner Buben¬
streiche gethan ! Hast Du mir nicht Kummer
und Trübsal bereitet von Deinen Knabenjahren
an ? Habe ich Dich nicht hundertmal strafen
müssen um Deiner Nichtswürdigkeiten willen,
und hast Du mir nicht immer wieder mit
heiligen Eiden gelobt , daß es besser werden
solle ? Heute mußte ich es erleben , wie Du
Wort gehalten hast!

„Deine leichtfertige Lebensweise und eine
Handlung , welche die Grenzen der Ehrlichkeit
hart genug streifte , zwangen Dich , eine Lauf¬
bahn aufzugeben , in welcher freilich nur Raum
für Männer mit einem unbefleckten Namen ist;
und schon damals war ich nahe genug daran,
meine Hand von Dir abzuziehen , um Dich
Deinem Schicksal zu überlassen . Aber ich ließ
mich noch einmal durch Deine Bitten und Ver¬
sprechungen belhören und ließ Dich hierher
kommen, weil Du den Verführungen der haupt¬
städtischen Gesellschaft die Schuld für Deine
Vergehen beimaßest.

„Und wie hast Du mein Vertrauen gerecht¬
fertigt ? Gleich einem Buben hast Du Dich
aufgeführt , und eben jetzt , als ich von dieser
Heldenthat vernahm , die uvs für immer scheidet,
war ich im Begriff . Dich wegen Deines schmach¬
vollen Benehmens gegen die Tochter des Försters
zur Rechenschaft zu ziehen . Ich wollte Dich
zwingen , den wackeren Mann wie ein gezüchtigter
Schulknabe um Verzeihung zu bitten ; aber
dessen bedarf es natürlich jetzt nicht mehr!
Ich denke , Du selbst wirst keinen lebhafteren
Wunsch empfinden , hier auf Gravenstein keinem
anständigen Menschen mehr unter die Augen
zu treten !«

Baron Herbert hatte mit jämmerlich zer-
knirschte! Miene Alles über sich ergehen lassen;
aber als der Oberst geendet , hob er bittend
beide Hände empor.

„Ich weiß nur zu gut,  daß ich alle diese
Vorwürfe verdient habe «, sagte er mit erstickter
Stimme , „und ich will jede Buße auf mich
nehmen , welche Du über mich verhängst , mein
Vater . Nur mache mich nicht unglücklich!
Was sollte ich beginnen , wenn Du mich wirklich
zwingen willst , zu gehen ? «

„Schlimm genug , daß Du mich darnach
fragen mußt ! Du hast ein Alter , in welchem
hunderttausend Andere sich allein durch die
Welt helfen müssen ! Und Deine Studien
haben mich wahrscheinlich Geld genug gekostet!
Aber ich gebe zu , daß ich mich an Dir ver¬
sündigt habe , indem ich zu lange den Nach¬

sichtigen spielte und Dich nicht streng genug zu
ernstlicher Arbeit anhielt . Das will ich wieder
gut machen , indem ich Dir für das nächste
Halbjahr bei meinem Banquier ein Monats¬
gehalt anweise , das Dir an jedem Ersten aus¬
gehändigt werden soll . In dieser Zeit wirst
Du Gelegenheit haben , eine passende Stellung
zu finden , und ich rate Dir , Dich gut danach
umzuthun ; denn mein Wort darauf , daß Du
außerdem nicht einen Pfennig mehr erhalten
wirst !«

Der junge Baron preßte die Lippen auf.
einander und stalt der bisherigen Niederge¬
schlagenheit begann sich ein finsterer Trotz auf
seinem Antlitz auszuprägen.

„Ist das Dein letztes Wort , Vater ? «
„Mein letztes ! — Und laß es Dir gesagt

sein, daß ich mich nicht mebr als Deinen Vater
ansehe . — daß ich jede Gemeinschaft zwischen
uns aufhebe ! Für jetzt und — merke Dir das
wohl — für alle Zukunft !«

„Soll das vielleicht heißen , daß Du auch
die Absicht hast , mich zu enterben ? «

„Ich sehe, daß Du mich richtig verstanden
hast ! Du wirst also wissen , wie Du Deine
Zukunft einrichten mußt , um nicht zu Grunde
zu gehen ! Das Erbteil , das Dir von Seiten
Deiner seligen Mutter zustand , ist Dir längst
ausgezahlt worden . Von mir hast Du nichts
mehr zu erwarten !«

(Fortsetzung folgt .)

(Wer ist glücklicher ?) Wer ist glücklicher,
der Mann , der eine Million besitzt , oder der,
der sieben Töchter hat?  Der Mann mit den
sieben Töchtern . Warum ? Wer eine Million
hat , wünscht sich immer mehr , wer aber sieben
Töchter hat , hat genug.

Auflösung des Rätsels in Nr. 156.
a Braut , Brut.

Rätsel.
Es rauscht im Strom , doch nicht im Bach

und Fluß.
Auch in der Rede tönt 's doch nicht am Schluß.
Es wird an Wurzeln sich und Blättern zeigen,
Doch nie im Stamm und Ast , nie in den Zweigen.
Im Park und Garten tritt es dir entgegen.
Doch fehlt es in den Beeten und den Stegen.

Telegramme.
Berlin,  8 . Okt . Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht eine Bekanntmachung des Finanz¬
ministers , wonach versuchsweise und unter Vor¬
behalt des Wiederrufs die Zahlungen der
Zivilpensionen u. Ruhegehälter  innerhalb
Deutschland bis zum Monatsbetrage von 400
im Wege des Postanweisungs -Verkehrs ohne
Monatsquitiung für die Fälle zugelassen werden,
wo der Empfangs - und Bezugs -Berechligte
identisch ist. Die Zusendung erfolgt nur auf
schriftlichen Antrag der Berechtigten.

Berlin,  8 . Okt . Die Nat .-Ztg . erfährt:
Die von Prof . Slaby  seit einigen Tagen mit
Unterstützung der militärischen Luftschifferabteil¬
ung vorgenommenen Versuche des Telegraphierens
ohne Draht nach dem System Marconi hatte
gestern ein außerordentlich befriedigendes Resultat.
Bei ungewöhnlich ungünstigen athmosphärijchen
Verhältnissen gelangen die Versuche zwischen 2
in der Luftlinie.

München,  8 . Oktbr . Nach amtlicher
Mitteilung ist das Pfarrdorf Pappenberg,
wo gestern Nachmittag 4 Uhr Feuer ausbrach,
zur Hälfte niedergebrannt.  Es wurden im
ganzen 19 Anwesen mit Nebengebäuden einge¬
äschert . Die Kirche , der Pfarrhof und das
Schulhaus wurden gerettet.

London,  8 . Okt . Gestern ging eine
aus 500 Soldaten und 2000 Trägern bestehende
französische Expedition von Pordonowo in
Dahomey nach Nikki ab und dem Hinterlande
von Lagos . Die britische Kolonialregierung
trifft ungesäumt Maßnahmen , um eine Verletz¬
ung des britischen Gebietes zu verhindern.
Die Franzosen haben die Eingeborenen von
Lagos zum Dienst für die Expedition gepreßt.

Redaktion » Druck und Verlag von C . Meeh in Neuenbürg.
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